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Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates 
 

 
 

Sitzungsdatum: Donnerstag, den 04.11.2021 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 22:50 Uhr 
Ort, Raum: großen Veranstaltungssaal B4  

 
Anwesend: 
Bürgermeister: 
Herr Mag. Thomas Öfner  
Vizebürgermeisterin: 
Frau Victoria Rausch  
Frau Iris Zangerl-Walser  
Ordentliche Mitglieder: 
Herr Andreas Albrecht, BSc  
Herr Josef Baumann  
Herr Thomas Gobes  
Herr Wolfgang Graf  
Herr Georg Kapferer  
Herr Lukas Kaufmann  
Herr Ing. Dr. Karl Neurauter  
Frau Iris Pichler, BEd  
Herr Peter Pichler  
Herr Ing. Franz Reinhart  
Herr Arch. Dipl.-Ing. Rainer Schöpf  
Herr Alfred Stecher  
Herr Walter Stippler  
Frau Regina Stolze-Witting  
Ersatzmitglieder: 
Herr DI (FH) Wolfgang Penz  
Herr Ing. Martin Plattner  
Schriftführer: 
Herr Martin Gapp  
 
 
Abwesend: 
Ordentliche Mitglieder: 
Frau Marion Plattner  
Frau Viktoria Prantl  
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Tagesordnung: 
 
 1   Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
   
 2   Anmerkungen zur Niederschrift  
   
 3   Genehmigung der Tagesordnung – Beschlussfassung zum Ausschluss der 

Öffentlichkeit 
 

   
 4   Bericht des Bürgermeisters  
   
 5   Bericht aus dem Gemeindevorstand  
   
 6   Beratung und Beschlussfassung zur Festlegung der Beisitzer für die Gemein-

derats-und Bürgermeisterwahlen 2022 nach TGWO 
Vorlage: MELD/019/2021 

 

   
 7   Antrag Jahressubvention 2022 für JugendArbeitZirl (JAZ) 

Vorlage: ZA/701/2021 
 

   
 8   Wirtschaftsausschuss  
   
 8.1   Abschluss einer Kollektivunfallversicherung für die Mitarbeiter*innen der MG 

Zirl 
Vorlage: FIN/200/2021 

 

   
 8.2   Beratung und Beschlussfassung  für die Anschaffung eines Leasing Traktors 

für den Hausmeisterpool 
Vorlage: INFR/465/2021 

 

   
 8.3   Antrag der Agrargemeinschaft Groß-Christenalpe betreffend Übertragung der 

Holzbezugsrechte aus der Regulierungsurkunde vom 27.03.1874 
Vorlage: INFR/487/2021 

 

   
 8.4   Antrag auf dauerhafte Übernahme des Wegkostenanteiles der Bringungsge-

meinschaft "Hinterautal + Gleirschtal" 
Vorlage: INFR/488/2021 

 

   
 8.5   Antrag auf Jagdpachtverlängerung des Eigenjagdreviers "Zirl West" 

Vorlage: ZA/668/2021 
 

   
 8.6   Beratung und Beschlussfassung betreffend Wertminde-

rung/Schadenersatz des Grundstückes Nr. 3483 - Zirler Wie-
sen 
Vorlage: ZA/629/2021 

 

   
 9   Mobilität, Versorgung und Landwirtschaft  
 9.1   Antrag Zukunft Zirl betreffend Errichtung und Erhöhung von Lärmschutzwän-

den entlang der Autobahn 
Vorlage: INFR/477/2021 

 

   
 9.2   Antrag Erhöhung der Verkehrssicherheit Kreuzung Kaiserjägerstra-

ße/Brunnerweg 
Vorlage: INFR/496/2021 
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 9.3   Beschlussfassung betreffend Hinweisschilder mit der Zusatztafel "Einge-
schränkter Winterdienst" auf dem Abschnitt des Inntalradweges auf Zirler Ge-
meindegebiet 
Vorlage: INFR/503/2021 

 

   
 10   Soziales, Kultur, Sport und Vereine  
   
 10.1   Beschussfassung der Maßnahmen für verschiedene Lebensphasen betreffend 

"Audit Familienfreundliche Gemeinde" 
Vorlage: ZA/702/2021 

 

   
 11   Raumordnungsangelegenheiten  
   
 11.1   Beratung hinsichtlich Festlegungen Bebauungsplanpflicht bei Neuwidmungen 

von Grundstücken 
Vorlage: INFR/494/2021 

 

   
 11.2   Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke im Ge-

werbegebiet Europastraße / Salzstraße 
Vorlage: INFR/391/2020 

 

   
 11.3   Änderung des Flächenwidmungsplanes für den Neubau einer Wasserstoff-

tankstelle auf Gst. Nr. 452/1, 452/3 und 454 - Salzstraße 
Vorlage: INFR/448/2021 

 

   
 11.4   Änderung des Flächenwidmungsplanes - Widmungsarrondierung des neu ge-

bildeten Grundstückes Nr. 1812/1 (Grundstücksteilung mit 1812/2) 
Vorlage: INFR/479/2021 

 

   
 11.5   Bericht und allfällige Beschlüsse betreffend zukünftige Nutzung und Erhalt der 

Gebäude "Martinsbühel" 
Vorlage: INFR/493/2021 

 

   
 11.6   Erlassung Bebauungsplan für Zu- und Umbauten auf Grundstück Baufläche 

171, Kirchstraße 18 sowie Widmungsarrondierung zur Erlangung einer einheit-
lichen Bauplatzwidmung 
Vorlage: INFR/388/2020 

 

   
 11.7   Erlassung Bebauungsplan für den Neubau eines Betriebsgebäudes auf Gst. 

Nr. 3490 - Zirler Wiesen 
Vorlage: INFR/426/2021 

 

   
 11.8   Erlassung Bebauungsplan Nr. B76 Am Anger - Änderung der Baufluchtlinie 

Vorlage: INFR/444/2021 
 

   
 11.9   Erlassung Bebauungsplan für die Errichtung eines Bürogebäude auf Grund-

stück Nr. 594/5, Europastraße 
Vorlage: INFR/490/2021 

 

   
 12   Schule und Bildung  
   
 12.1   Antrag Für Zirl - Essensbeitragssenkungen in den Kinderbetreuungseinrich-

tungen 
Vorlage: FIN/195/2021 
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 12.2   Antrag Für Zirl - Errichtung einer Kinderkrippe am Schulareal 
Vorlage: ZA/683/2021 

 

   
 12.3   Antrag Für Zirl - Gratiskindergarten für Alle 

Vorlage: FIN/194/2021 
 

   
 13   Umwelt, Klimaschutz und Energie  
   
 13.1   Neophyten - Bereitstellung von budgetären Mitteln im Jahr 2022 

Vorlage: INFR/452/2021 
 

   
 13.2   Pilotprojekt - Klimaneutrale Gemeindeverwaltung - Bereitstellung von budgetä-

ren Mitteln im Jahr 2022 
Vorlage: INFR/483/2021 

 

   
 14   Bericht aus dem Überprüfungsausschuss 

Vorlage: FIN/202/2021 
 

   
 15   Anträge, Anfragen und Allfälliges (im öffentlichen Teil)  
   
 16   Anträge, Anfragen und Allfälliges (im vertraulichen Teil)  
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zu 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Bgm. Mag. Thomas Öfner begrüßt zur Gemeinderatssitzung und stellt die Beschlussfähigkeit 
mit 19 anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates fest (siehe Anwesenheit 1. Seite). 
 
 
zu 2 Anmerkungen zur Niederschrift 
 
Es liegt die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderates vor. 
 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderates wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: zur Kenntnis genommen 
 
Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung: 0 

 

 
 
zu 3 Genehmigung der Tagesordnung – Beschlussfassung zum Ausschluss der 

Öffentlichkeit 
 
Bericht: 
 
Bgm. Mag. Öfner berichtet, dass die Tagesordnungspunkte 8.6 und 16 im vertraulichen Teil 
behandelt werden sollen. 
 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Die Tagesordnungspunkte 8.6 und 16 werden im vertraulichen Teil behandelt. 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 18 Nein: 1 Enthaltung: 0 

 

 
 
zu 4 Bericht des Bürgermeisters 
 
Bgm. Mag. Öfner berichtet wie folgt: 
 
Sanierung Warmwasserleitungen im `s zenzi - € 87.005,45 netto beauftragt 

Im Sozialzentrum `s zenzi haben sich 2021 bereits mehrere Rohrbrüche im Bereich der 
Warmwasserversorgung ereignet. Diese wurden über die Versicherung abgewickelt.  
Mittlerweile stellt sich die Situation so dar, dass eine Grundsanierung unumgänglich ist 
und nicht aufgeschoben werden kann. Die Arbeiten wurden ausgeschrieben und an 
den Bestbieter vergeben, Sanierungskosten in Höhe von € 87.005,45 netto fallen an. 

 
Verjährungsverzicht B4 bis 31.3.2023 

Seitens der WE bzw. seitens der im Hintergrund agierenden Versicherung wurde mitt-
lerweile ein Verjährungsverzicht bis 31.3.2023 rechtsverbindlich abgegeben um vorbe-
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reitete Vergleichslösungen in Ruhe diskutieren zu können, in den zuständigen Gremien 
beschließen zu können und nachfolgend umsetzen zu können.  
 

Anfragen der 2. Vizebürgermeisterin Victoria Rausch: 
 
Vertragsraumordnung: 
Seit ca. zwei Jahren arbeitet der Raumordnungsausschuss der Marktgemeinde Zirl im 
Auftrag des Gemeinderates (einstimmiger GR-Beschluss vom 5.9.2019) an einem 
rechtlich korrekten und auch im Falle einer rechtlichen Auseinandersetzung haltbarem 
Regelwerk zur Vertragsraumordnung. Der GR Beschluss enthält auch den Auftrag zur 
rechtlichen Begleitung durch Dr. Markus Kostner. 
 
In der GR-Sitzung vom 25.6.2020 erfolgte dazu eine erste Beschlussfassung. Das Er-
gebnis wurde in Folge „als in der Praxis nicht umsetzbar“ kritisiert. In Abstimmung mit 
allen Gemeinderatsfraktionen folgten weitere Beratungen unter zusätzlicher Beizie-
hung der Rechtsanwälte Dr. Ruetz und Dr. Walzel von Wiesentreu. 
 
Im Ergebnis wurde dem Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl ein umfassendes Re-
gelwerk zur Vertragsraumordnung sowohl im Bereich „Neuwidmungen“, als auch „Er-
lassung von Bebauungsplänen“ vorgelegt.  
 
Für eine Beschlussfassung zur Gesamtumsetzung des erarbeiteten Regelwerkes zur 
Vertragsraumordnung in der Marktgemeinde Zirl konnte keine Gemeinderatsmehrheit 
gefunden werden. 
 
In der GR-Sitzung vom 30.9.2021 wurde der Teilbereich „Erlassung von Bebauungs-
plänen“ mehrheitlich beschlossen. 
 
Die Rechtsanwälte Dr. Kostner, Dr. Ruetz  und Dr. Walzl von Wiesentreu haben mitt-
lerweile ihre Honorarnoten entweder bereits vorgelegt oder in einer Vorbesprechung 
angekündigt. In Summe belaufen sich die Gesamtkosten auf ca. netto EUR 54.000,-- ! 
In Anbetracht des langen beratungszeitraumes von zwei Jahren und in Ansehung der 
Komplexität der Rechtsmaterie sind die Gesamtberatungskosten als absolut angemes-
sen zu betrachten. 
 
Mobilitätswoche 2021 
Sämtliche Maßnahmen in der Kirchstraße wurden im Rahmen der vorbereitenden Be-
ratungen durch das e5-Tem erarbeitet. Alle e5-Teammitglieder, insbesondere auch alle 
Gemeinderatsfraktionen waren immer eingebunden. 
Die Straßensperren in der Kirchstraße wurden von mir als Bürgermeister im Wege ei-
nes Verkehrsbescheides genehmigt. 
Die noch restlich vorhandenen Markierungsfolien werden, wie bereits einmal angekün-
digt, von Mitgliedern des e5-Teams entfernt werden.  
 

 
zu 5 Bericht aus dem Gemeindevorstand 
 
Subvention „Weihnachtswald 2021“ 

Dem Ansuchen des Vereins „Zirler“  auf finanzielle Unterstützung für den Weihnachts-
wald 2021 wurde mit einem Betrag von € 4.000,-- in bar und 
Bauhofleistungen in Höhe von € 2-500,-- stattgegeben. 
Die Veranstaltung findet vom 17. bis 19.12.2021 auf dem Gelände des Äuelespielplat-
zes statt. 
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Weitere Vermietung Parkplatz MAX Passage 
In der Tiefgarage „MAX-Passage“ wurde ein weiterer Parkplatz zu einem monatlichen 
Mietpreis von EUR 70,- zzgl. 20% Ust. vermietet. 

 
Antrag FWuG: Anschaffung von 10 Stück Luftmessgeräten 

Dem Antrag der Fraktion Frischer Wind und Grüne wurde unter folgender Maßgabe  
stattgegeben: Es werden pro Standort in der Kinderbetreuung 2 Geräte für eine Test-
phase angeschafft, Insgesamt somit 10 Geräte. Nach einer Testphaser erfolgt eine 
weitere Entscheidung. 

 
 
zu 6 Beratung und Beschlussfassung zur Festlegung der Beisitzer für die Ge-

meinderats-und Bürgermeisterwahlen 2022 nach TGWO 
Vorlage: MELD/019/2021 

 
Bericht: 
 
Anlässlich der Gemeinderatswahlen 2022 ist vom Gemeinderat gemäß § 13 Abs. 3 Tiroler 
Gemeindewahlordnung 1994 die Anzahl der Beisitzer für die Gemeindewahlbehörde mit min-
destens 3 und höchstens 8 festzulegen.  
 
Die Anzahl der Beisitzer der Sprengel- und Sonderwahlbehörden sind gesetzlich mit 3 festge-
legt. 
 
Daher wird ersucht in der Sitzung am 04.11.2021 die Anzahl der Beisitzer festzulegen. Das 
Ergebnis wird in der Folge der Bezirkswahlbehörde bekannt gegeben und die im Gemeinderat 
vertretenen Fraktionen werden hinsichtlich Namhaftmachung der Beisitzer informiert. 
 
Aufteilung auf die Gemeinderatsfraktionen: 
 

Anz. Beisit-
zer 

Für Zirl-
Liste 

Thomas 
Öfner 

Zukunft Zirl -
Volkspartei 

ZIRL AK-
TIV 

Frischer 
Wind und 

Grüne 

FPÖ 

3 1 1 1 0 0 
4 2 1 1 -  
5 2 2 1 0 0 
6 2 2 2   
7 2 2 2 1 0 
8 3 2 2 1  

 
Zur Information: Für die im Jahr 2016 stattgefundenen Gemeinderatswahlen waren 5 
Beisitzer für die Gemeindewahlbehörde festgesetzt. 
 
 
Diskussion: 
 
Aufgrund der unklaren Covid Situation sollte evtl. nur ein Minimum an Beisitzern anwesend 
sein. 
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Fairerweise sollten aber so viele Fraktionen wie möglich Mitglieder entsenden dürfen.  
 
GR Stecher meint, die Fraktion Frischer Wind und Grüne arbeitet gerne mit.  
 
GR Walter Stippler (FPÖ) möchte einen Beobachter entsenden. 
 
Die Zahl der Beisitzer in den Sprengelwahlbehörden ist von der Gemeindewahlordnung her 
mit 3 vorgegeben und kann nicht verändert werden. 
 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Die Anzahl der Beisitzer für die Gemeindewahlbehörde anlässlich der Gemeinderats-
wahlen 2022 wird gemäß § 13 Abs. 3 Tiroler Gemeindewahlordnung mit 3 festgelegt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 10 Nein: 9 Enthaltung: 0 

 

 
 
zu 7 Antrag Jahressubvention 2022 für JugendArbeitZirl (JAZ) 

Vorlage: ZA/701/2021 
 
Bericht: 
 
Mit Schreiben vom 24.10.2021 hat der Verein zur Förderung der Zirler Jugend im Rahmen der 
JugendArbeitZirl (JAZ) den Antrag um Subvention für das kommende Jahr 2022 mit folgender 
Begründungangesucht: 
 
„Qualitätsvolle Jugendarbeit braucht professionelle Betreuung durch engagierte Mitarbei-
ter*innen. Daher planen wir für 2022 wiederum insgesamt 115 Wochenstunden für Begleitung 
und Betreuung in der Jugendarbeit.  
 
Die ideelle und finanzielle Unterstützung der Marktgemeinde Zirl ist uns dabei ganz wichtig – 
für die bisherige Unterstützung sei daher herzlich gedankt. 
 
Neben den Aufwendungen für den laufenden Betrieb des Jugendzentrums und der mobilen 
Jugendarbeit in Zirl ist eine nachhaltige Sicherung der Personalkosten unabdingbar.  
 
In diesem Sinne wird auch mit den Zuständigen des Landes Tirol verhandelt. 
 
Daher ersuchen wir um eine Jahresförderung in der Höhe von EUR 108.000.-- für das Arbeits-
jahr 2022.“ 
 
 
Laut beiliegender Kostenplanung betragen die Gesamtausgaben: € 173.900 
Einnahmen Land Tirol       €   59.800 
Getränkeerlöse       €     6.100 
Differenz = erbetene Subvention Marktgemeinde Zirl  € 108.000 
 
Diskussion: 
Bgm. Mag. Öfner bemerkt, dass dies im Budgetentwurf 2022 eingeplant werden soll. 
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Antrag + Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt, dem Verein zur Förderung der Zir-
ler Jugend im Rahmen der JugendArbeitZirl (JAZ) einen Zuschuss in der Höhe von € 
108.000 im Haushaltsjahr 2022 zu gewähren und diese Mittel im Budget 2022 vorzuse-
hen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung: 0 

 

 
 
zu 8 Wirtschaftsausschuss 

 
zu 8.1 Abschluss einer Kollektivunfallversicherung für die Mitarbeiter*innen der 

MG Zirl 
Vorlage: FIN/200/2021 

 
Bericht: 
 
Im Wirtschaftsausschuss wurde dieser Tagesordnungspunkt vorberaten. Ziel war es, einen 
Überblick bzw. ein Update über die aktuellen Versicherungen der Marktgemeinde Zirl bekom-
men und über allenfalls möglichen Verbesserungs-/Erweiterungsbedarf zu entscheiden.  
 
Folgender Beschlussantrag wurde im Wirtschaftsausschuss einstimmig gefasst: 
 
Der Ausschuss empfiehlt für die Mitarbeiter*innen der Marktgemeinde Zirl eine Kollektivunfall-
versicherung entsprechend dem Angebot der Fa. Dornauer GmbH vom 10.10.2021 in der Va-
riante 1 (inkl. EUR 2.000,-- Unfallkosten) mit der Jahresprämie von EUR 10.580,64 netto (für 
insges. 239 Gemeindemitarbeiter*innen – Stand Okt 2021) abzuschließen. 
 
 
Weiters wurde im Ausschuss intensiv diskutiert, ob auf Freiwillige bzw. Praktikanten mitversi-
chert werden sollen. 
 
Das Versicherungsbüro Dornauer soll gebeten werden, Varianten für einen erweiterten bzw. 
noch zu definierenden Personenkreis (Freiwilligenarbeit, Praktikanten) auszuarbeiten, entwe-
der in Form einer separaten Gruppenversicherung oder in Form prämienbegünstigter Zusatz-
angebote entsprechend dem Erstangebot.  
 
Antrag + Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt für die Mitarbeiter*innen der Markt-
gemeinde Zirl eine Kollektivunfallversicherung ab 1.1.2022 entsprechend dem Angebot 
der Fa. Dornauer GmbH vom 10.10.2021 in der Variante 1 (inkl. EUR 2.000,-- Unfallkos-
ten) mit der Jahresprämie von EUR 10.580,64 netto (für insges. 239 Gemeindemitarbei-
ter*innen – Stand Okt 2021) abzuschließen und die entsprechenden finanziellen Mittel 
im Budget 20222 vorzusehen. 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 18 Nein: 1 Enthaltung: 0 
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zu 8.2 Beratung und Beschlussfassung  für die Anschaffung eines Leasing Trak-
tors für den Hausmeisterpool 
Vorlage: INFR/465/2021 

 
Bericht: 
 
Seitens des Hausmeisterpools wird ersucht, einen zweiten Traktor anzuschaffen, da das der-
zeit einzige derartige Fahrzeug während der Wintermonate für den Winterdienst dem Bauhof 
zugeteilt ist und auch im Sommer nur sehr eingeschränkt vom Hausmeisterpool genützt wer-
den kann.  
 
In mehreren Ausschusssitzungen wurde diesbezüglich beraten und schlussendlich lagen 3 
Angebote vor: 
 
Angebot H+S Technik GmbH vom 13.04.2021: 

 Kubota ST 401 HD zum Preis von € 61.169 netto samt Leasingangebot mit einer Lea-
singrate von € 1.067,11 netto bei 60 Monaten Laufzeit.  

 John Deere 3046R zum Preis von € 56.125,54 netto samt Leasingangebot mit einer 
Leasingrate von € 986,31 netto ebenfalls bei 60 Monaten Laufzeit. 
 

Angebot Stöckl Johann GmbH & Co. KG vom 13.10.2021: 
 New Holland Allradtraktor Boomer 50 HST/CAB zum Preis von € 49.400 netto (ohne 

Leasingangebot).  
 

Angebot Unser Lagerhaus Warenhandelsges.m.b.H. vom 15.10.2021: 
 John Deere Kompakt-Traktor 3046R zum Preis von € 58.500 netto. Ein Leasingange-

bot dazu liegt ebenfalls nicht vor.  
 
 
Der Ausschuss empfiehlt die Anschaffung des New Holland Allrad Traktor Puma 50 HST/CAB 
zum Angebotspreis von EUR 49.400 netto entsprechend dem Angebot der Fa. Stöckl Johann 
GmbH & Co KG vom 13.10.21. Die Finanzabteilung soll beauftragt werden, 3 Leasing-
Angebote für Leasingvariante mit 60 Monaten Laufzeit ohne Anzahlung einzuholen, wobei 
eines der 3 Angebote bei der Fa. Stöckl Johann GmbH und Co KG einzuholen sein wird.  
 
 
Diskussion: 
 
Es sollten vergleichbare Leasingangebote über das Büro Dornauer eingeholt werden. 
 
Eine Bestandserhebung der Fahrzeuge wäre sinnvoll, damit man weiß, für welchen Zweck die 
Fahrzeuge angeschafft wurden. 
 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt die Anschaffung des „New Holland 
Allrad Traktor Puma 50 HST/CAB“ zum Angebotspreis von EUR 49.400,-- netto entspre-
chend dem Angebot der Fa. Stöckl Johann GmbH & Co KG vom 13.10.2021. Die Finanz-
abteilung soll beauftragt werden, 3 Leasing-Angebote für Leasingvariante mit 60 Mona-
ten Laufzeit ohne Anzahlung einzuholen, wobei eines der 3 Angebote bei der Fa. Stöckl 
Johann GmbH und Co KG einzuholen sein wird.  
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Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 16 Nein: 3 Enthaltung: 0 

 

 
 
zu 8.3 Antrag der Agrargemeinschaft Groß-Christenalpe betreffend Übertragung 

der Holzbezugsrechte aus der Regulierungsurkunde vom 27.03.1874 
Vorlage: INFR/487/2021 

Bericht: 
 
Der Obmann der Agrargemeinschaft Groß-Christenalpe hat mit Schreiben vom 17.09.2021 
das Ansuchen um Wiederausnützung des Holzbezugsrechtes der Marktgemeinde Zirl laut 
Regulierungsurkunde vom 27.03.1874 zugunsten der Agrargemeinschaft Groß-Christenalpe 
eingebracht. 
 
Die Marktgemeinde Zirl verfügt dabei gemäß einer vertraglichen Vereinbarung aus dem Jahr 
1874 über ein Holzbezugsrecht für Brennholz sowie Bau- und Nutzholz für den Alpwirtschafts-
betrieb.  
 
Es handelt sich dabei um 

 „Brennholz zum Alpwirtschaftsbetriebe jährlich 3 ½ (drei ein/halb) Wiener Klafter á 108 
Kubikfuß Rauminhalt Fichten und Zundern; 

 Für die sub I aufgeführten Alpsgebäude jährlich 25 (zwanzigfünf) Kubikfuß Fichtenholz, 
als Bau- und Nutzholz; 

 Für die sub I genannten Zäune 100 (hundert) Stück Zunderposchen; 
 Für die sub I erwähnten Wassertröge jährlich 8 (acht) Kubikfuß solide Holzmasse Fich-

tenholz“. 
 
Lauf dem Antrag der Agrargemeinschaft Groß-Christenalpe entsprechen die o.a. Mengenan-
gaben folgenden, heute gültigen Entnahmemengen: 

 jährlich ca. 10 m³ Brennholz 
 jährlich ca. 1 m³ Bau- und Nutzholz mit einer Abrechnungsperiode von 10 Jahren so-

wie 
 100 Stück Zunderposchen für Zäune. 

 
Dieses Recht gegenüber den Österreichischen Bundesforsten als Rechtsnachfolgerin der 
Reichsforste ist nach wie vor aufrecht, wurde von der Marktgemeinde Zirl allerdings seit Jahr-
zehnten nicht ausgenützt.  
 
 
Diskussion: 
 
Es handelt sich um die die Überlassung und nicht um die Übertragung des Holzbezugsrech-
tes. 
 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl stimmt dem Antrag der Agrargemeinschaft 
Groß-Christenalpe vom 17.09.2021 nach Überlassung der Holzbezugsrechte aus der 
Regulierungsurkunde vom 27.03.1874 zu. Dies unter der Maßgabe, dass die Agrarge-
meinschaft Groß-Christenalpe Teil der Gemeindealm ist und das Holz nur für den 
Alpwirtschaftsbetrieb in Anspruch genommen wird. Dadurch wird gewährleistet, dass 
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die Mittel nur für den Erhalt und Fortbestand der Kristenalm eingesetzt und somit einer 
widmungsgemäßen Nutzung zugeführt werden.  
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung:  

 

 
 
zu 8.4 Antrag auf dauerhafte Übernahme des Wegkostenanteiles der Bringungs-

gemeinschaft "Hinterautal + Gleirschtal" 
Vorlage: INFR/488/2021 

 
Bericht: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl hat mit Beschluss vom 29.10.2020 eine finanzielle 
Unterstützung für die Wegerhaltung in Höhe von € 2.940 einstimmig beschlossen.  
 
Nunmehr liegt ein neuerliches Ansuchen der Agrargemeinschaft vor, in dem beantragt wird, 
aufgrund der in den kommenden Jahren weiterhin gleichbleibenden Situation im Bereich der 
Wegekosten, eine dauerhafte Übernahme der jährlichen Wegkosten im Ausmaß von ca.  
€ 3.000 bis € 3.500 zu beschließen.  
 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl stimmt dem Antrag der Agrargemeinschaft 
Groß-Christenalpe nach Übernahme der jährlichen Wegekosten im Ausmaß von rund € 
3.000 bis € 3.500 zu.  
 
Im Budget ist diese Position unter der HH-Stelle 1/742000-757001 Förderung Landwirt-
schaft Agrar für die kommenden Jahre Wegeerhaltungsosten zu berücksichtigen.  
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung: 0 

 

 
 
 
zu 8.5 Antrag auf Jagdpachtverlängerung des Eigenjagdreviers "Zirl West" 

Vorlage: ZA/668/2021 
 
Bericht: 
 
Herr Haidsengst ist seit dem 29.01.2003 Pächter der betreffenden Zirler Eigenjagd. Seither 
wurden mehrere Vertragsänderungen, insbesondere Verlängerungen vorgenommen, zuletzt 
mit GV-Beschluss vom 13.11.2017.  Seinerzeit wurde beschlossen, dass der Pachtvertrag mit 
Herrn Haidsengst für den Fall, dass die Jagdpacht 5 Jahre im Voraus bezahlt wird, kein Index 
verrechnet wird. Gemäß der letzten Verlängerung läuft der Pachtvertrag zu diesen Bedingun-
gen bis 31.03.2023. Dies wurde Herrn Haidsengst schriftlich mitgeteilt. Der jährliche Pachtzins 
beträgt aktuell € 15.211,94. 
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Ab 2023 würde er nur mehr 1 Jahr im Voraus zahlen. Die Indexanpassung sei somit jedes 
Jahr zu bezahlen. Die Indexaufrollung erfolgt durch die Verwaltung ab 2023. 
 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt, den Jagdpachtvertrag mit Herrn 
Kurt Haidsengst betreffend dem Jagdgebiet EJ Zirl-West vorzeitig um weitere 10 Jahre, 
also bis zum 31.03.2033, zu den bisherigen Bedingungen zu verlängern.  
Die Neuvorschreibung der jährlichen Pacht hat unter Berücksichtigung der vertragli-
chen Indexanpassung zu erfolgen.  
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung: 0 

 

 
 
zu 9 Mobilität, Versorgung und Landwirtschaft 

 
zu 9.1 Antrag Zukunft Zirl betreffend Errichtung und Erhöhung von Lärmschutz-

wänden entlang der Autobahn 
Vorlage: INFR/477/2021 

 
Bericht: 
 
Mit 31.08.2021 liegt folgender Antrag der Gemeinderatsfraktion „Zukunft Zirl“ vor: 
 
„Aufgrund des zunehmenden Verkehrs auf der A12 steigt die Lärmbelästigung im Bereich Zirl 
Eigenhofen Dirschenbach stetig an. Da auch alternative Antriebsmöglichkeiten das Fahrge-
räusch nicht wesentlich vermindern ist die Erhöhung und Errichtung einer Lärmschutzwand 
notwendig. Untersuchungen haben bereits ausführlich belegt, dass Lärm krankmacht. Deshalb 
ersuchen wir den Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl einen Beschluss zur Erhöhung und 
Errichtung von Lärmschutzwänden zufassen und beim Land und Bund ASFINAG durch zu-
setzten.“ 
 
Der Mobilitätsausschuss hat dem Antrag einstimmig zugestimmt. 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt, dem Antrag von Zukunft Zirl um 
Errichtung von Lärmschutzwänden entlang der Autobahn und der Erhöhung der beste-
henden Lärmschutzwände zuzustimmen und entsprechende Verhandlungen mit dem 
Land Tirol und der ASFINAG zu starten. 
 
Seitens des Amtes wird ein Termin mit der ASFINAG und dem Land Tirol organisiert. 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung: 0 
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zu 9.2 Antrag Erhöhung der Verkehrssicherheit Kreuzung Kaiserjägerstra-

ße/Brunnerweg 
Vorlage: INFR/496/2021 

 
Bericht: 
 
Der Ausschuss für Mobilität, Versorgung und Landwirtschaft hat über den Punkt beraten und 
folgendes festgestellt: 
 
Ursprünglich war angedacht, nur zur Einführung der 30 km/h-Zone diese Bodenmarkierungen 
anzubringen und diese nicht mehr zu verlängern. 
 
Allerdings wird es als sinnvoll erachtet, dass diese auch weiterhin aufgemalt werden („Hai-
fischzähne“). 
 
Weiters wurde auf die Hauszufahrten entlang der östlichen Kaiserjägerstraße hingewiesen, 
dass diese teilweise sehr gefährlich sind und auch entschärft gehören. 
 
Es möge eine generelle Prioritätenliste an gefährlichen Kreuzungen für die Zukunft erarbeitet 
werden. 
 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt, dass zukünftig weiterhin „Hai-
fischzähne“ als Bodenmarkierung zur Kenntlichmachung der „Rechtsregel“ aufgemalt 
werden. 
 
Weiters soll eine Prioritätenliste von gefährlichen Kreuzungen seitens des Amtes aus-
gearbeitet werden. 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung: 0 

 
 

 
 
 
zu 9.3 Beschlussfassung betreffend Hinweisschilder mit der Zusatztafel "Einge-

schränkter Winterdienst" auf dem Abschnitt des Inntalradweges auf Zirler 
Gemeindegebiet 
Vorlage: INFR/503/2021 

Bericht: 
 
Die Gemeinden erachten es als sinnvoll, dass der Radweg geräumt werden soll und es ist das 
Thema der Haftung aufgetreten. 
 
Um die Schneeräumung auf den Radwegen im Winter rechtlich abzusichern, wurde bei der 
BH Innsbruck, Abt. Verkehr angefragt, welche Schritte dazu notwendig sind.  
 
Es wurde mitgeteilt, dass die Gemeinderäte der betreffenden Gemeinden einen Beschluss 
fassen und diesen an die BH Innsbruck zur Kenntnisnahme übermitteln sollen. 
  
Um für die betreffenden Gemeinden eine einheitliche Beschlussfassung zu ermöglichen, wur-
de bei der Besprechung festgelegt, dass ein entsprechender Entwurf versendet wird.  
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Folgender Beschluss wäre zu fassen: 
 
„Der Gemeinderat der Gemeinde/Marktgemeinde _________ beschließt, dass auf dem Ab-
schnitt des Inntalradweges im Gemeindegebiet ein eingeschränkter Winterdienst stattfindet 
und die Schneeräumung nur nach Möglichkeit und Kapazität erfolgt.  
Es werden entsprechende Hinweisschilder mit der Zusatztafel „eingeschränkter Winterdienst“ 
aufgestellt.“ 
 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt, dass auf dem Abschnitt des Inntal-
radweges im Gemeindegebiet von Zirl ein eingeschränkter Winterdienst stattfindet und 
die Schneeräumung nur nach Möglichkeit und Kapazität erfolgt. 
 
Es werden entsprechende Hinweisschilder mit der Zusatztafel „eingeschränkter Win-
terdienst“ aufgestellt.“ 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung: 0 

 

 
 
zu 10 Soziales, Kultur, Sport und Vereine 

 
zu 10.1 Beschussfassung der Maßnahmen für verschiedene Lebensphasen betref-

fend "Audit Familienfreundliche Gemeinde" 
Vorlage: ZA/702/2021 

Bericht: 
 
1. VBgm Zangerl-Walser berichtet wie folgt: 
 
Das Projekt Familienfreundliche Gemeinde ist fast abgeschlossen. Die Auswertung der Fra-
gebögen und die Anregungen aus den Workshops wurde gemeinsam mit der Projektgruppe 
und den Bürgerinnen und Bürgern in den Maßnahmenkatalog eingearbeitet, die wir heute in 
der GR-Sitzung beschließen müssen bzw. sollen. Viele Maßnahmen gelten ebenfalls für das 
Unicef-Zertifikat. 
 
Es gibt 13 Maßnahmen und einen zusätzlichen Beschluss für das UNICEF-Zertifikat. 
 
Generell ist Zirl auf einem sehr guten Weg und wir sprechen von einem hohen Niveau.  
 
Durchschnittlich sind 80 – 95% sehr zufriedenstellend, siehe Auswertungstabelle im Session  
 
Die statistische Gesamtauswertung wird dann auch auf die Gemeindehomepage gestellt.  
 
Von 1.150 Fragebögen wurden 328 Stk. ausgefüllt.  Davon waren 208 Frauen, 85 Männer 
sowie 6 unter keiner Angabe des Geschlechts und 29 ohne Antwort. Viele Jugendliche haben 
dabei mitgemacht.  
 
Auswertung Alter:  
 
25,75 %  bis 15 Jahre;  
  2,34 %  16-18 Jahre;  
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11,37 %  19-29 Jahre;  
52,51 %  30-49 Jahre;  
  5,69 %  50-64 Jahre und  
  2,34 %  65+ Jahre 
 
Weiteres berichtet VBgm. Zangerl-Walser über den Audit-Prozess und dass sich die Projekt-
gruppe sowie Bürgerinnen und Bürger aus den verschiedensten Lebensphasen und Lebens-
umständen an den Workshops sehr eingebracht haben. 
  
Es gibt 9 Lebensphasen die in 4 Kategorien aufgeteilt waren:  
 

1) Schwangerschaft und Geburt, Familie mit Säugling 
2) Kleinkind bis 3 Jahre, Kindergartenkind, SchülerInnen in Ausbildungsstehende 
3) Pflegende Angehörige, Menschen mit besonderen Bedürfnissen 
4) SeniorInnen, Nachelterliche Phasen, Generell für alle Phasen 

 
Bevor wir zu den Maßnahmen kommen möchte sie sich bei ihrem Projektteam und bei den 
Bürgerinnen und Bürgern für die Mitarbeit bedanken. Einen besonderen Dank ergeht an Bar-
bara Haag (Direktorin ASO) für die Mithilfe sowie für das Programm zur Auswertung der Fra-
gebögen. 
 
 
Zu den einzelnen Maßnahmen / Beschlussfassungen: 
 
1. Maßnahme(n) Lebensphasen:  
 
Schwangerschaft und Geburt, Familie mit Säugling, Kleinkind bis 3 Jahre, Pflegende Angehörige, Senio-
ren/innen  
Abschrägung der Gehwege  
Abschrägungen in einem angemessenen Winkel geeignet für Rollatoren und Rollstühle  
 
Antrag und Beschluss:  
Die Maßnahmenvorschläge der Projektgruppe für die Zielgruppe der Lebensphasen: Schwanger-
schaft und Geburt, Familie mit Säugling, Kleinkind bis 3 Jahre, Pflegende Angehörige, Senioren/innen 
lauten:  
 
Abschrägung der Gehwege in einem angemessenen Winkel das dies auch geeignet für Rollatoren und 
Rollstühle ist  

 
2. Maßnahme(n) Lebensphase:  
 
Schüler/in, In Ausbildung Stehende/r, Senioren/innen, Menschen mit besonderen Bedürfnissen  
Adventfeier für SeniorInnen 65+  
Generelle Gemeindefeiern wo VS-Kindern und ASO-Kindern/Jugendlichen (6 - 18-jährige) kleine Auf-
führungen machen.  
 
Antrag und Beschluss:  
Die Maßnahmenvorschläge der Projektgruppe für die Zielgruppe der Lebensphasen: Schüler/in, In 
Ausbildung Stehende/r, Senioren/innen, Menschen mit besonderen Bedürfnissen lauten:  
 
Adventfeier für SeniorInnen 65+ und generelle Gemeindefeiern wo VS-Kindern und ASO-
Kindern/Jugendlichen (6 - 18-jährige) kleine Aufführungen machen.  
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3. Maßnahme(n) Lebensphase:  
 
Schüler/in, In Ausbildung Stehende/r, Menschen mit besonderen Bedürfnissen  
Verstärkte Kooperation von der Jugendarbeit (JAZ) mit der Mittelschule und dem ASO  
Verstärkte Zusammenarbeit innerhalb verschiedener Projekt der Jugendarbeit (JAZ) in Kombination 
mit der Mittelschule und dem ASO  
 
Antrag und Beschluss:  
Die Maßnahmenvorschläge der Projektgruppe für die Zielgruppe der Lebensphasen: Schüler/in, In 
Ausbildung Stehende/r, Menschen mit besonderen Bedürfnissen lauten:  
 
Verstärkte Kooperation von der Jugendarbeit (JAZ) mit der Mittelschule und dem ASO  
Verstärkte Zusammenarbeit innerhalb verschiedener Projekt der Jugendarbeit (JAZ) in Kombination mit 
der Mittelschule und dem ASO.  

 
 
4. Maßnahme(n) Lebensphase:  
 
Schüler/in, Menschen mit besonderen Bedürfnissen  
Gemeinsame Projekte mit ASO-Zirl und Mittelschule Zirl  
Gemeinsame Weihnachtsfeier und gemeinsame Projekte sowie auch gemeinsame Unterrichtsstunden 
mit ASO und Mittelschule Zirl  
 
Antrag und Beschluss:  
Die Maßnahmenvorschläge der Projektgruppe für die Zielgruppe der Lebensphasen: Schüler/in, 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen lauten:  
 
Gemeinsame Projekte mit ASO-Zirl und Mittelschule Zirl  
Gemeinsame Weihnachtsfeier und gemeinsame Projekte wie auch gemeinsame Unterrichtsstunden mit 
ASO und Mittelschule Zirl.  

 
5. Maßnahme(n) Lebensphase:  
 
Schüler/in, In Ausbildung Stehende/r, Senioren/innen, Menschen mit besonderen Bedürfnissen  
Kooperation mit Gemeinde und ASO sowie Jugendliche  
Integration der ASO sowie JAZ bei "Verschönerungsarbeiten" bzw. bei Instandhaltungsarbeiten (z.B. 
Blumen einsetzen, kleinere Malerarbeiten, kleinere Reparaturen, Vorplatz vom sZenzi, Parkbänke ab-
schleifen und neu streichen, bauen von Holzbänken in der Schule...) innerhalb der Gemeinde. Eventu-
ell auch gemeinsam mit SeniorInnen  
 
Antrag und Beschluss:  
Die Maßnahmenvorschläge der Projektgruppe für die Zielgruppe der Lebensphasen: Schüler/in, In 
Ausbildung Stehende/r, Senioren/innen, Menschen mit besonderen Bedürfnissen lauten:  
 
Kooperation mit Gemeinde und ASO sowie Jugendliche  
Integration der ASO sowie JAZ bei "Verschönerungsarbeiten" bzw. bei Instandhaltungsarbeiten (z.B. 
Blumen einsetzen, kleinere Malerarbeiten, kleinere Reparaturen, Vorplatz vom sZenzi, Parkbänke ab-
schleifen und neu streichen, bauen von Holzbänken in der Schule...) innerhalb der Gemeinde. Eventuell 
auch gemeinsam mit SeniorInnen.  
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6. Maßnahme(n) Lebensphase:  
 
Schüler/in, In Ausbildung Stehende/r, Generell für alle Lebensphasen  
Treffpunkt im öffentlichen Raum  
Öffentlicher Freiraum beim Sportplatz mit Bank und Überdachung, Schaffung von konsumzwangfreien 
Treffpunkt(en) für die BürgerInnen jeden Alters  
 
Antrag und Beschluss:  
Die Maßnahmenvorschläge der Projektgruppe für die Zielgruppe der Lebensphasen: Schüler/in, In 
Ausbildung Stehende/r, Generell für alle Lebensphasen lauten:  
 
Treffpunkt im öffentlichen Raum -  
Öffentlicher Freiraum beim Sportplatz mit Bank und Überdachung, Schaffung von konsumzwangfreien 
Treffpunkt(en) für die BürgerInnen jeden Alters.  

 
 
 
7. Maßnahme(n) Lebensphase:  
 
In Ausbildung Stehende/r, Pflegende Angehörige, Nachelterliche Phase, Senioren/innen, Generell für 
alle Lebensphasen  
 
Barrierefreie Marktgemeinde-Homepage mit bedürfnisorientierter Kartierung des Ortsgebietes 
(auch über die App).  
Eine gewünschte Maßnahme aus dem vorhergehenden Audit war:  
die bedürfnisorientierte Darstellung des Gemeindegebietes über eine bereits im Amt genützte Soft-
ware, dies kann zeitnah als digitaler Service angeboten werden. Neben der bereits erstellten Karte, der 
innerörtlichen Radwegverbindungen und Trinkwasserbrunnen, kann auch eine Karte für barrierefreie 
Spazier- und Wanderwege, öffentliche Toiletten oder barrierefreie Gebäude angezeigt werden. Diese 
oben beschriebene Maßnahme kann ohne zusätzliche Kosten durch Einsatz von Zeitressourcen umge-
setzt werden.  
Eine Projektgruppe wurde bereits gebildet.  
Im Rahmen eines Relaunches soll die Marktgemeinde-Homepage barrierefrei gestaltet werden.  
 
Antrag und Beschluss:  
Die Maßnahmenvorschläge der Projektgruppe für die Zielgruppe der Lebensphasen: In Ausbildung 
Stehende/r, Pflegende Angehörige, Nachelterliche Phase, Senioren/innen, Generell für alle Lebenspha-
sen lauten:  
 
Barrierefreie Marktgemeinde-Homepage mit bedürfnisorientierter Kartierung des Ortsgebietes 
(auch über die App).  
Eine gewünschte Maßnahme aus dem vorhergehenden Audit war:  
die bedürfnisorientierte Darstellung des Gemeindegebietes über eine bereits im Amt genützte Software, 
dies kann zeitnah als digitaler Service angeboten werden. Neben der bereits erstellten Karte, der in-
nerörtlichen Radwegverbindungen und Trinkwasserbrunnen, kann auch eine Karte für barrierefreie 
Spazier- und Wanderwege, öffentliche Toiletten oder barrierefreie Gebäude angezeigt werden. Diese 
oben beschriebene Maßnahme kann ohne zusätzliche Kosten durch Einsatz von Zeitressourcen umge-
setzt werden.  
Eine Projektgruppe wurde bereits gebildet.  
Im Rahmen eines Relaunches soll die Marktgemeinde-Homepage barrierefrei gestaltet werden.  
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8. Maßnahme(n) Lebensphase:  
 
In Ausbildung Stehende/r, Generell für alle Lebensphasen  
 
Kommunikation mit ZirlerInnen über kostenlose Gem2Go App  
Bessere Bewerbung der Gem2Go App.  
Bereits 2019 wurde beschlossen, die kostenlose Gem2Go App der Firma KufGem in Zirl einzuführen. Im 
Rahmen der Digitalisierungsoffensive soll dieser Beschluss gleichzeitig mit dem Relaunch der Homepa-
ge 2022 umgesetzt werden. Dadurch werden neue Kommunikationswege für wichtige Benachrichti-
gungen direkt aufs Smartphone ermöglicht. So können z.B. Katastrophenereignisse, Straßensperren 
etc. per Push-Benachrichtigung ausgesandt werden. Wichtige Services der Gemeinde, wie Müllabfuhr-
kalender, Öffnungszeiten der Gemeindeeinrichtungen oder Gebührenordnungen, werden den ZirlerIn-
nenn dadurch modern, umweltschonend und in Echtzeit aufs Smartphone geliefert  
 
Antrag und Beschluss:  
Die Maßnahmenvorschläge der Projektgruppe für die Zielgruppe der Lebensphasen: In Ausbildung 
Stehende/r, Generell für alle Lebensphasen lauten:  
 
Kommunikation mit ZirlerInnen über kostenlose Gem2Go App  
Bessere Bewerbung der Gem2Go App.  
Bereits 2019 wurde beschlossen, die kostenlose Gem2Go App der Firma KufGem in Zirl einzuführen. Im 
Rahmen der Digitalisierungsoffensive soll dieser Beschluss gleichzeitig mit dem Relaunch der Homepa-
ge 2022 umgesetzt werden. Dadurch werden neue Kommunikationswege für wichtige Benachrichti-
gungen direkt aufs Smartphone ermöglicht. So können z.B. Katastrophenereignisse, Straßensperren etc. 
per Push-Benachrichtigung ausgesandt werden. Wichtige Services der Gemeinde, wie Müllabfuhrkalen-
der, Öffnungszeiten der Gemeindeeinrichtungen oder Gebührenordnungen, werden den ZirlerInnenn 
dadurch modern, umweltschonend und in Echtzeit aufs Smartphone geliefert.  

 
9. Maßnahme(n) Lebensphase:  
Kleinkind bis 3 Jahre, Kindergartenkind, Schüler/in, In Ausbildung Stehende/r  
 
Sanierung und Modernisierung der Spielplätze  
mit Babyschaukel, Wassermöglichkeiten mit Pumpen (wie bei Berger-Äcker), Sitzbänke in der Nähe 
Spielmöglichkeiten und WC-Anlage Sauberkeit, Sonnenschutz,  
Betreuung der Spielplätze durch Freiwillige, der/die Meldung an die Gemeinde erstattet.  
Bewußtseinsbildung für Eigenverantwortung, Abklärung: zB. Äuele-Spielplatz fließendes Wasser vom 
Ehmbach einleiten.  
 
Antrag und Beschluss:  
Die Maßnahmenvorschläge der Projektgruppe für die Zielgruppe der Lebensphasen: Kleinkind bis 3 
Jahre, Kindergartenkind, Schüler/in, In Ausbildung Stehende/r  
lauten:  
 
Sanierung und Modernisierung der Spielplätze  
mit Babyschaukel, Wassermöglichkeiten mit Pumpen (wie bei Berger-Äcker), Sitzbänke in der Nähe 
Spielmöglichkeiten und WC-Anlage Sauberkeit, Sonnenschutz,  
Betreuung der Spielplätze durch Freiwillige, der/die Meldung an die Gemeinde erstattet.  
Bewußtseinsbildung für Eigenverantwortung, Abklärung: zB. Äuele-Spielplatz fließendes Wasser vom 
Ehmbach einleiten.  
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10. Maßnahme(n) Lebensphase:  
Kindergartenkind, Schüler/in, In Ausbildung Stehende/r, Generell für alle Lebensphasen  
 
Schaffung eines Pumptrack-Trails  
In Kooperation mit der Gemeinde soll ein Verein gegründet werden, der sich um die Errichtung eines 
Pumptrack-Trails kümmert. Die Gemeinde stellt den Platz. Die Errichtung und Finanzierung übernimmt 
der Verein.  
 
Antrag und Beschluss:  
Die Maßnahmenvorschläge der Projektgruppe für die Zielgruppe der Lebensphasen: Kindergarten-
kind, Schüler/in, In Ausbildung Stehende/r, Generell für alle Lebensphasen lauten:  
 
Schaffung eines Pumptrack-Trails  
In Kooperation mit der Gemeinde soll ein Verein gegründet werden, der sich um die Errichtung eines 
Pumptrack-Trails kümmert. Die Gemeinde stellt den Platz. Die Errichtung und Finanzierung übernimmt 
der Verein.  

 
 
11. Maßnahme(n) Lebensphase:  
Schwangerschaft und Geburt, Familie mit Säugling, Kleinkind bis 3 Jahre, Kindergartenkind, Schüler/in, 
In Ausbildung Stehende/r, Generell für alle Lebensphasen  
 
Schwimmbad renovieren und attraktivieren  
Rutsche, Duschen und WC-Anlagen renovieren.  
 
Antrag und Beschluss:  
Die Maßnahmenvorschläge der Projektgruppe für die Zielgruppe der Lebensphasen: Schwanger-
schaft und Geburt, Familie mit Säugling, Kleinkind bis 3 Jahre, Kindergartenkind, Schüler/in, In Ausbil-
dung Stehende/r, Generell für alle Lebensphasen lauten:  
 
Schwimmbad renovieren und attraktivieren  
Rutsche, Duschen und WC-Anlagen renovieren.  

 
12. Maßnahme(n) Lebensphase:  
Generell für alle Lebensphasen  
 
Verbesserung des Verkehrskonzeptes und des Mobilitätsmanagements  
Mehr Gehsteige und Barrierefreiheit, kleiner Dorfbus auch bis zum Schwimmbad sowie Gewerbegebiet 
und Bahnhof, Verkehrsberuhigung und Entwicklung eines Dorfplatzes mit Kirchstrasse, Verbesserung 
des Verkehrskonzeptes  
 
Antrag und Beschluss:  
Die Maßnahmenvorschläge der Projektgruppe für die Zielgruppe der Lebensphasen: Generell für alle 
Lebensphasen lauten:  
 
Verbesserung des Verkehrskonzeptes und des Mobilitätsmanagements  
Mehr Gehsteige und Barrierefreiheit, kleiner Dorfbus auch bis zum Schwimmbad sowie Gewerbegebiet 
und Bahnhof, Verkehrsberuhigung und Entwicklung eines Dorfplatzes mit Kirchstrasse, Verbesserung 
des Verkehrskonzeptes  
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13. Maßnahme(n) Lebensphase:  
Schwangerschaft und Geburt, Familie mit Säugling, Kleinkind bis 3 Jahre, Kindergartenkind, Schüler/in  
 
Leistbares Wohnen und Wohnungen für Jungfamilien  
Schaffung von Angeboten  
 
Antrag und Beschluss:  
Die Maßnahmenvorschläge der Projektgruppe für die Zielgruppe der Lebensphasen: Schwanger-
schaft und Geburt, Familie mit Säugling, Kleinkind bis 3 Jahre, Kindergartenkind, Schüler/in lauten:  
 
Schaffung von Angeboten für Leistbares Wohnen und Wohnungen für Jungfamilien  

 
14. Beratung und Beschlussfassung für das Zertifikat „kinderfreundlichegemeinde“  
(UNICEF) –BMFJ (Bds.Ministerium für Familien und Jugend)  
 
 
1.VBgm. Zangerl-Walser ergänzt zu den Anträgen 1 bis 14, dass als Umsetzungszeitrahmen 
drei bis vier Jahre vorgesehen sind. Durch die heutige Beschlussfassung gehen diese in die 
Umsetzungsphase. 
 
Zum Punkt der barrierefreien Homepage wird ergänzend mitgeteilt, dass Bürgerinnen und 
Bürger oft zu wenig über bereits vorhandene Möglichkeiten wissen (Bsp.: bei Schwanger-
schaft und Geburt war die Auswertung am Schlechtesten. Das EKIZ macht aber sehr viele 
Treffs und Veranstaltungen zu diesem Thema. Nur wissen das die betreffenden Bürger nicht. 
Daher müssen wir von der Gemeinde mehr Infos auf die Homepage, usw. geben). 
 
 
Bgm. Mag. Öfner bedankt sich beim Projektteam und auch bei der 1. VBgm. Zangerl-Walser 
für die geleistete Arbeit. 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Die angeführten Maßnahmen 1 bis 14 für das Audit familienfreundliche Gemeinde wer-
den beschlossen  
 
Weiters werden dies Maßnahmen auch für das Zertifikat UNICEF kinderfreundlichege-
meinde“ – BMFJ beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung: 0 

 

 
 
zu 11 Raumordnungsangelegenheiten 

 
zu 11.1 Beratung hinsichtlich Festlegungen Bebauungsplanpflicht bei Neuwidmun-

gen von Grundstücken 
Vorlage: INFR/494/2021 

 
Bericht: 
 
Derzeit ist in der 1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der Marktgemein-
de Zirl im § 10 Abs. 2 lit d die Bebauungsplanpflicht wie folgt geregelt: 
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In Gebieten, in welchen die Erlassung von Bebauungsplänen nicht verpflichtend vorgesehen 
ist, ist bei Bauvorhaben, welche auf Grundstücken größer als 800 m² erfolgen oder wenn auf 
einem Grundstück mehr als 3 Wohneinheiten oder mehr als 1.300 m³ oberirdische Baumasse 
errichtet werden, die Erlassung eines Bebauungsplanes verpflichtend. 
 
Aufgrund der Herausnahem von neu zu widmenden Grundstücken aus der Vertragsraumord-
nung stellt sich nun die Frage, ob auch eine „Nutzflächendichte“ verankert werden soll. 
 
Die Baumassendichte ist „nur“ ein oberirdisches Regelwerk. Geschickte Planer können aber 
entsprechend Nutzfläche zumindest teilweise unterirdisch (Einschüttungen) bzw. in den Hang 
hinein errichten, sodass zwar die Baumassendichte eingehalten wird, jedoch wesentlich mehr 
an Nutzfläche lukrieren. 
 
 
Der Raumordnungsausschuss hat darüber beraten und folgendes festgehalten: 
 
Eine Rückwidmung eines Grundstückes ist nicht möglich, da hierfür eine Entschädigungszah-
lung in Höhe des Verkehrswertes erfolgen muss. Dies ist unfinanzierbar. 
 
Der Gemeinderat müsste somit vor der Widmung bereits wissen, was der Widmungswerber 
mit dem Grundstück vorhat, bzw. was darauf errichtet werden soll. 
 
Bei Neuwidmungen hat die Gemeinde die Möglichkeit, entsprechend des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes (Vertragsraumordnung – nicht zu verwechseln mit unserer Vertragsraumord-
nung bei bereits gewidmeten Grundstücken) Forderungen zu stellen. 
 
Eine Möglichkeit wäre, gleichzeitig mit einer Widmung auch einen Bebauungsplan zu erlas-
sen. In dem Bebauungsplan wäre dann das Projekt klar zu definieren (Dichte, Höhe, Dachnei-
gung). 
 
Alternativ wäre, im Raumordnungskonzept bei der Bebauungsplanpflicht die Nutzfläche zu 
verankern. Dies würde bedeuten, dass bei einer Überschreitung der Nutzfläche die Bebau-
ungsplanpflicht ausgelöst wird (Bsp.: Gemeinde Oberperfuss, Hall). 
 
Es wurde die Frage diskutiert, ob generell bei einer Widmung eine Bebauungsplanpflicht ver-
ankert werden soll. Dies hat aber die Konsequenz, dass dann auch bei geringfügigen Erweite-
rungen immer ein Bebauungsplan erlassen werden muss. 
 
Generell soll der Gemeinderat bei Neuwidmungen – insbesondere bei Widmung größerer Flä-
chen – die Möglichkeit nutzen, für geförderten Wohnbau Flächen zu erhalten. 
 
Um geringfügige Widmungserweiterungen ohne gleichzeitige Erlassung eines Bebauungspla-
nes zu ermöglichen wurde empfohlen, dass eine Grenze von 50 m² zukünftig gelten soll. 
 
Weiters wurde diskutiert, wie mit Eigenbedarf umgegangen werden soll. 
 
Als Ansatz wäre es möglich, dass man entsprechend der Wohnbauförderung Wohnungen bis 
max. 150 m² definiert und dies bei der Umwidmung mit dem Instrument der Vertragsraumord-
nung absichert. Weiters müssen diese Wohnungen (Eigenbedarf) mit Hauptwohnsitzmeldung 
bewohnt werden. 
 
Diskussion: 
 
In der Beratung kann nicht klar der Begriff „Eigenbedarf“ definiert werden. Dies wäre seitens 
des Ausschusses noch zu beraten. 
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Auf Anfrage wird festgestellt, dass die heute vorliegenden Beschlussanträge generell für die 
Zukunft gelten sollten (Widmung von mehr als 50 m² sowie Bebauungsplanpflicht bei mehr als 
150 m² Wohnungsgrößen). Der Antragsteller muss den Eigenbedarf entsprechend begründen 
(Bsp.: Grundeigentümer und 2 Kinder => 450 m² Nutzfläche) 
 
Es wird angeregt, dass auch eine Vertragsraumordnung hinsichtlich „Neuwidmungen“ sinnvoll 
wäre. 
 
 
Anträge + Beschlüsse: 
 

1. Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt, dass bei Neuwidmungen ab 
einer Fläche von mehr als 50 m² gleichzeitig ein Bebauungsplan erlassen werden 
muss. Diesbezüglich wäre es notwendig, dass „vor“ der Umwidmung ein geeig-
netes Projekt vorgelegt wird. 

 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung: 0 

 

 
 

2. Weiters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl, dass bei Neuwid-
mungen für „Eigenbedarf“ Wohnungsgrößen mit max. 150 m² Wohnnutzfläche je 
Wohnung definiert wird und der Widmungswerber dort den Hauptwohnsitz be-
gründen muss. Dies muss vertraglich abgesichert werde, wobei der „Eigenebe-
darf noch präzisiert werden muss. 

 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 14 Nein: 5 Enthaltung: 0 

 
 
 
zu 11.2 Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke im 

Gewerbegebiet Europastraße / Salzstraße 
Vorlage: INFR/391/2020 

 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde vertagt! 
 
 
 
zu 11.3 Änderung des Flächenwidmungsplanes für den Neubau einer Wasserstoff-

tankstelle auf Gst. Nr. 452/1, 452/3 und 454 - Salzstraße 
Vorlage: INFR/448/2021 

 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde vertagt! 
 
 
 
 
 

zu 11.4 Änderung des Flächenwidmungsplanes - Widmungsarrondierung des neu 
gebildeten Grundstückes Nr. 1812/1 (Grundstücksteilung mit 1812/2) 
Vorlage: INFR/479/2021 
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Bericht: 
 
Der Eigentümer des Grundstückes Nr. 1812/1 plant den Ausbau des Dachgeschoßes. Um die 
notwendigen Grenzabstände nach Süden einhalten zu können, ist eine Grundteilung erforder-
lich, sodass ein ca. 1,50 m breiter Streifen des Grundstückes Nr. 1812/2, das ebenfalls dem 
gleichen Grundeigentümer gehört, mit dem Grundstück 1812/1 vereinigt werden muss. 
 
Das nördliche Grundstück ist als landwirtschaftliches Mischgebiet und das südliche Grund-
stück als Wohngebiet gewidmet. Nach Grundstücksveränderung würde das nördliche Grund-
stück zwei unterschiedliche Widmungen aufweisen. 
 
 

 
Der Raumordnungsausschuss empfiehlt die einheitliche Widmung des Grundstückes 1812/1 
(nach Grundstücksveränderung) als landwirtschaftliches Mischgebiet. 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl 
gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, idgF, 
den vom Büro Planalp ausgearbeiteten Entwurf vom 11.10.2021, mit der Planungsnum-
mer 369-2021-00008, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktge-
meinde Zirl im Bereich 1812/2 KG 81313 Zirl (zum Teil) durch 4 Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde 
Zirl vor: 
 
Umwidmung 
 
Grundstück 1812/2 KG 81313 Zirl rund 39 m² von Wohngebiet § 38 (1) in Landwirtschaft-
liches Mischgebiet § 40 (5) 
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Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem Ent-
wurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung: 0 

 

 
 
zu 11.5 Bericht und allfällige Beschlüsse betreffend zukünftige Nutzung und Erhalt 

der Gebäude "Martinsbühel" 
Vorlage: INFR/493/2021 

 
Bericht: 
 
Architekt DI Benedikt Gratl hat im Raumordnungsausschuss die geplante zukünftige Nutzung 
wie folgt präsentiert: 
 

 
 
„Aufbauend auf die Berichte des Bauforscher Dr. Martin Mittermair von 2008 und 2010 und 
den im Frühjahr 2021 geführten Vorgesprächen mit dem Bundesdenkmalamt, vertreten durch 
Hr. 
Landeskonservator HR. DI. Walter Hauser haben wir diese Nutzstudie erarbeitet. 
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Die bestehende Landwirtschaft soll aufrecht bleiben und dessen Gebäude, wie die Stal-
lungen, die Garagen- und Lagerbauten, sowie das Wohngebäude werden weitgehend unbe-
rührt belassen. Ebenfalls das Künstleratelier bleibt am Standort erhalten, die Garagen werden 
aber aufgegeben und als Werkstattfläche dem Atelier zugeordnet 
 
Eine Zielsetzung des Nutzungskonzeptes ist, dass in der zu restaurierenden Kirche Fest-
gottesdienste, Taufen und Hochzeiten abgehalten werden können und der neu konzipierte 
Gastronomiebereich, den Rahmen für solche Feierlichkeiten bilden sollte. Für die Gasträum-
lichkeiten wird eine Art „Orangerie“ neu errichtet, aber auch der Palas wird im Erdgeschoss 
Teil des Gastronomiekonzeptes. Der Neubau ist so situiert, dass die Gäste schöne Ausblicke 
nach Westen und Osten genießen können. Teile der Arbeits- und Nebenräume werden in der 
angrenzenden Remise und im Keller des Palas untergebracht. Der Innenhof wird komplett 
neugestaltet und versteht sich als halböffentlicher Raum, der bei Veranstaltungen bespielt und 
mitgenutzt werden kann. 
 
In dem Hauptgebäude des Ensembles, dem besonders schützenswerte Bau des Palas wird 
ein Lift und auch neue WC-Anlagen eingebaut. Über der Gastronomie in den oberen Ge-
schossen sollen Ausstellungsräumlichkeiten mit einer öffentlichen Nutzung entstehen. Dazu 
werden gesondert in Zusammenarbeit mit der Gemeinde und anderen öffentlichen Institutio-
nen Konzepte erarbeitet. 
 
Das ehemalige Schülerheim soll zu qualitätvollen Wohnungen umgebaut werden. Der ganz 
östliche Bauteil, wird aufgrund seines Erhaltungszustands und den nicht vorhandenen bau-
künstlerischen Qualitäten nach Absprache mit dem Denkmalamt abgebrochen. Insgesamt 
entstehen in diesem Trakt 11 Mietwohneinheiten, alle mit Balkon oder Terrasse. Eine Einheit 
soll der Gastronomie zugeordnet werden und eine kleinere Wohnung möchte der Orden selber 
nutzen. Die Dachböden aber auch die Kellerräumlichkeiten bleiben weitgehend unverändert. 
 
Der Schulbau aus den 70iger-Jahren vom Architekten Willi Stiegler wurde in der ersten Phase 
der Nutzungsstudie noch ausgeklammert. 
 
Für das ganze Areal wurde ein Verkehrskonzept entwickelt und neue Fußwege konzipiert, 
sowie eine öffentliche Fußwegverbindung in Richtung Martinswand bzw. Klettersteig sind ge-
plant.“ 
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Stellungnahme Bundesdenkmalamt: 
 
Weiters wird angemerkt, dass das Bundesdenkmalamt, vertreten durch DI Walter Hauser fol-
gende Stellungnahme abgegeben hat: 
 
„Die von Architekt Benedikt Gratl in Abstimmung mit Ihnen und dem Bundesdenkmalamt ent-
wickelte Studie (vom 12.07.2021) ist ein erfreulicher Schritt zur Nutzung und Erhaltung von 
Martinsbühel. Die Studie geht auf die wesentlichen denkmalfachlichen Anliegen ein und kann 
als Grundlage einer Weiterentwicklung verstanden werden.“ 
 
 
Derzeitige Widmung: Sonderfläche Kloster 
 

 
 
 
In der anschließend an der Präsentation stattgefundenen Diskussion wurde folgendes festge-
halten: 
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Es bedarf jedenfalls eine Widmungsänderung, da das Kloster nicht mehr betrieben wird, und 
somit die Sonderfläche Kloster nicht mehr angewendet werden kann. 
 
Eine Widmung in Teilfestlegungen ist aufgrund der unterschiedlich vorgesehenen geplanten 
Nutzungen erforderlich (Wohnnutzung, Gastronomienutzung, …). Auch sind die Widmungen 
derzeit nicht „parzellenscharf“. 
 
Für die Wohnnutzung ist ein schallschutztechnisches Gutachten zu erstellen, da die Grenz-
werte der Wohnnutzung nicht überschritten werden dürfen. 
 
Die Infrastruktur (Wasser, Kanal, Strom, …) ist durch den Bestand gegeben. Diese Infrastruk-
tur wäre dann einer aktuellen Prüfung zu unterziehen, da unter Umständen die Gemeinde ent-
sprechende Maßnahmen setzen müsste (Wasserleitung, Kanal). 
 
Mit der Abtei soll bei einer positiven Wohnnutzung gesprochen werden, dass die Marktge-
meinde Zirl eine gewisse Anzahl an Mietwohnungen zur Vergabe erhält. 
 
Problem der Wohnnutzung stellt die Entfernung der Wohnungen zum eigentlichen Siedlungs-
gebiet dar (Mobilität). 
 
Die Mieter der Wohnungen sollen alle mit Hauptwohnsitz dort gemeldet werden. 
 
Auch sind entsprechende Parkplätze (Gastronomie, Wohnungen, …) zu schaffen. Dies ist 
dem Planer auch bewusst, und diese Parkflächen sind leicht auf eigenem Grund zu errichten. 
Auf den möglichen Nutzungskonflikt zwischen Wohnen bzw. Gastronomie und Landwirtschaft 
wird hingewiesen. Diese Konflikte sind unbedingt zu vermeiden und durch ein Immissionsgut-
achen zu beurteilen. 
 
Arch. Gratl bemerkt weiters, dass die Eigentümerin für Nutzungsanregungen offen ist (Klet-
tern, Bowlern, …). 
 
Evtl. könnte auch ein Bildungshaus / Seminarhaus vergleichbar wie das Haus Michael von der 
Nutzung her dort Platz finden. 
 
Der Raumordnungsausschuss steht dem Projekt grundsätzlich positiv gegenüber, wenn die in 
der Diskussion aufgezeigten Punkte positiv erledigt werden (Bsp.: Lärm, Infrastruktur, Konflikt-
vermeidung Landwirtschaft-Gastronomie-Wohnen, teilweise Wohnungsvergabe durch die 
Marktgemeinde Zirl, …). 
 
Um das Projekt weiter betreiben zu können, möge der Gemeinderat hinsichtlich der geplanten 
Wohnnutzung eine Grundsatzentscheidung treffen. 
 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl steht dem Projekt grundsätzlich positiv ge-
genüber, wenn die im Bericht aufgezeigten Punkte positiv erledigt werden (Bsp.: Lärm, 
Infrastruktur, Konfliktvermeidung Landwirtschaft-Gastronomie-Wohnen, teilweise Woh-
nungsvergabe durch die Marktgemeinde Zirl, …). Diese Punkte sollen vom Raumplaner 
im Zuge der Erstellung der erforderlichen Flächenwidmungsplanänderung erhoben 
werden. 
 
Der geplanten Wohnnutzung stimmt der Gemeinderat vorbehaltlich der rechtlichen 
Möglichkeit (Lärmkarte) zu und betreffend die Wohnungsvergabe an Zirler*innen sind 
mit dem Kloster Gespräche zu führen. 
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Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung: 0 

 

 
 
zu 11.6 Erlassung Bebauungsplan für Zu- und Umbauten auf Grundstück Baufläche 

171, Kirchstraße 18 sowie Widmungsarrondierung zur Erlangung einer ein-
heitlichen Bauplatzwidmung 
Vorlage: INFR/388/2020 

 
Bericht: 
 
Der Gemeinderat hat mehrheitlich dem vorliegenden Projekt mit der Wandhöhe von ca. 14 m 
zugestimmt und der Raumplaner wurde mit der Erstellung des Bebauungsplanes beauftragt. 
 
Der Bebauungsplan liegt nunmehr vor und trägt aber nicht den Briefkopf des Raumplaners, 
sondern der Marktgemeinde Zirl, da der Raumplaner aufgrund seiner Einstellung und Meinung 
als Sachverständiger nicht zu dieser Wandhöhe stehen kann. Eine entsprechende Stellung-
nahme liegt vor. 
 
 
Im Zuge der Ausarbeitung des Bebauungsplanes wurde vom Raumplaner festgestellt, dass 
das Grundstück derzeit nicht parzellenscharf gewidmet und diesbezüglich eine Widmungs-
arrondierung erforderlich ist. 
 

 
 
 
 
Diskussion: 
 
Es wird festgestellt, dass der Raumordnungsausschuss diesbezüglich keine einstimmige Emp-
fehlung vorgelegt hat. 
 
Ansonsten keine weiteren Wortmeldungen! 
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Anträge + Beschlüsse: 
 
1. Beschluss Bebauungsplan: 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl 
gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. Nr. 
101, den ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes und Er-
gänzenden Bebauungsplanes vom 18.10.2021, Zahl „B77 Kirchstraße 18 + 20“, durch 
vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stel-
lungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
2. Beschluss Arrondierungswidmung: 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl 
gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, idgF, 
den vom Büro Planalp ausgearbeiteten Entwurf vom 28.10.2021, mit der Planungsnum-
mer 369-2021-00009, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktge-
meinde Zirl im Bereich der Grundstücke .168, .171 KG 81313 Zirl (zum Teil) durch 4  
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde 
Zirl vor: 
 
Umwidmung 
 
Grundstück .168 KG 81313 Zirl rund 4 m² von Freiland § 41 in Kerngebiet § 40 (3) 
 
weiters Grundstück .171 KG 81313 Zirl rund 29 m² von Freiland § 41 in Kerngebiet § 40 
(3) 
 
 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem Ent-
wurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 11 Nein: 8 Enthaltung: 0 
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zu 11.7 Erlassung Bebauungsplan für den Neubau eines Betriebsgebäudes auf Gst. 
Nr. 3490 - Zirler Wiesen 
Vorlage: INFR/426/2021 

 
Bericht: 
 
Das Grundstück Nr. 3490 soll mit einem mehrgeschoßigen Bürogebäude bebaut werden. 
 

 
 

 



Sitzung des Gemeinderates vom 04.11.2021  Seite 32 von 43 

 
Der Raumordnungsausschuss empfiehlt die Erlassung eines Bebauungsplanes zur Umset-
zung des vorliegenden Projektes. 
 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl 
gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. Nr. 
101, den von der PlanAlp Ziviltechniker GmbH ausgearbeiteten Entwurf über die Erlas-
sung eines Bebauungsplanes vom 12.10.2021, Zahl „B70 Gewerbegebiet Zirler Wiesen – 
ZW-Immo“, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stel-
lungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 17 Nein: 2 Enthaltung: 0 

 

 
 
 
zu 11.8 Erlassung Bebauungsplan Nr. B76 Am Anger - Änderung der Baufluchtlinie 

Vorlage: INFR/444/2021 
 
Bericht: 
 
Anlässlich der baurechtlichen Überprüfung des Projektes auf wurde vom hochbautechnischen 
Sachverständigen festgestellt, dass ostseitig des Grundstückes Baufläche .111/1 die Bau-
fluchtlinie falsch eingetragen war. 
 
Angemerkt wird, dass sich am Projekt nichts geändert hat. 
 
Da der Bebauungsplan (falsche Baufluchtlinie auf der Ostseite) bereits rechtskräftig ist, muss 
der Bebauungsplan neuerlich 4 Wochen kundgemacht werden. 
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Dem Raumordnungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl die Erlas-
sung des Bebauungsplanes sowie Ergänzenden Bebauungsplanes vom 30.09.2021, Zahl 
„B76 Am Anger – Fügenschuh/Hrdlovics“. 
 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl 
gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. Nr. 
101, den von der PlanAlp Ziviltechniker GmbH ausgearbeiteten Entwurf über die Erlas-
sung eines Bebauungsplanes und Ergänzenden Bebauungsplanes vom 30.09.2021, 
Zahl „B76 Am Anger – Fügenschuh/Hrdlovics“, durch vier Wochen hindurch zur öffent-
lichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stel-
lungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung: 0 
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zu 11.9 Erlassung Bebauungsplan für die Errichtung eines Bürogebäude auf 
Grundstück Nr. 594/5, Europastraße 
Vorlage: INFR/490/2021 

 
Bericht: 
 
Eingangs wird erwähnt, dass der heute zur Beratung vorliegende Bebauungsplan aus zeitli-
chen Gründen vom Raumplanungsbüro erst am gestern übermittelt werden konnte. Der Be-
bauungsplan und der Erläuterungsbericht wurde per Mail vorab übermittelt und liegt heute als 
Tischvorlage bereit. 
 
Zum Sachverhalt. 
Auf dem Grundstück Nr. 594/5 soll ein Geschäftshaus bestehend aus 6 oberirdischen Ge-
schoßen, vergleichbar mit den Gebäuden der Firma STRABAG bzw. WEBER entstehen. 
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Dem Projekt (Dichte, Bauhöhe) wird seitens des Raumplaners und des Ausschusses positiv 
gesehen. 
 
Zur Nutzung sollte angestrebt werden, dass keine kundenintensiven Dienstleister dort ange-
siedelt werden, da dies eine Auslagerung von Betrieben vom Dorfkern (Physiotherapie, …) 
verursacht. Die Bauwerberin möge mitteilen, was für Betriebe dort tatsächlich angesiedelt 
werden sollen. Eine Büronutzung ist möglichst anzustreben. Alles andere, das Personen vom 
Wohngebiet „hinauslockt“ und somit unnötigen Verkehr verursacht, ist zu vermeiden. 
 
 
Mit Schreiben vom 25.10.2021 hat die Vertreterin der Bauwerberin bestätigt, dass der Verrin-
gerung des Mindestgrenzabstandes zum benachbarten Grundstück Nr. 594/3 zugestimmt 
wird. 
 
Auch wurde mitgeteilt, dass nicht beabsichtig ist, Dienstleister bzw. aus Mieter, die zu einem 
hohen Kundenverkehr führen, dort anzusiedeln. 
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Antrag + Beschluss: 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl 
gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. Nr. 
101, den von der PlanAlp Ziviltechniker GmbH ausgearbeiteten Entwurf über die Erlas-
sung eines Bebauungsplanes vom 03.11.2021, Zahl „B78 Salzstraße - Freudenthaler“, 
durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stel-
lungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 18 Nein: 1 Enthaltung: 0 

 

 
 
 
zu 12 Schule und Bildung 

 
zu 12.1 Antrag Für Zirl - Essensbeitragssenkungen in den Kinderbetreuungsein-

richtungen 
Vorlage: FIN/195/2021 

 
Bericht: 
 
Die Gemeinderatsfraktion „Für Zirl“ hat mit Schreiben vom 5.10.2021 folgenden Antrag an den 
Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl gestellt: 
 

„Essensbeitragssenkung in unseren Kinderbetreuungseinrichtungen  
(Kindergarten, Hort, Mittagstisch, Schulische Tagesbetreuungen) um 1 €“ 

 
 
Folgende Anträge werden gestellt: 

 Der tägliche Essensbeitrag in den Kinderbetreuungseinrichtungen (Kindergarten, Hort, 
Mittagstisch, Schulische Tagesbetreuungen) soll um 1 € reduziert werden. 

 Die Kosten sollen in der Gebührenordnung berücksichtigt werden. 
 € 25.000 sollen im Budget 2022 eingearbeitet werden. 

 
Dieser Antrag wurden im Ausschuss für Schule und Bildung vorberaten und mehrheitlich ab-
gelehnt. 
 
Diskussion: 
 
2. VBgm. Rausch bringt einen Zusatzantrag der Gemeindefraktionen Zukunft Zirl und Zirl Aktiv 
gem. § 41 TGO ein und teilt diesen allen Mitgliedern aus. 
 
Der Antraglautet wie folgt: 
 
„Dass in der Marktgemeinde Zirl in allen Kinderbetreuungseinrichtungen frisch gekochte Me-
nüs aus der Küche des ‘s zenzi zur Verfügung gestellt werden können, bringt uns in die glück-
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liche Lage, keine Convenience-Essen an die jüngsten Zirlerinnen und Zirler ausgeben zu 
müssen. Da die Essen bereits jetzt nur knapp kostendeckend sind und die vorgeschlagene, 
pauschale Preisreduktion einzig das Gemeindebudget belastet, ohne tatsächlichen Vorteil für 
einkommensschwache Familien, möchten wir eine andere Lösung anstreben. 
 
Wir stellen daher den Antrag, einkommensschwache Familien dabei unterstützt werden sollen, 
die Essensbeiträge in den Kinderbetreuungseinrichtungen begleichen zu können. 
 
Die Einkommensgrenzen sollen dabei aus der Tabelle der Richtlinien zum „Kindergeld Plus“ 
des Landes Tirol übernommen werden. Die Höhe der Förderung schlagen wir vor wie folgt: 
 
 

- Mindestsicherungsbezieher*innen sollen maximal 500,- Euro (das entspricht circa 2 
Essen pro Woche auf 10 Monate) gefördert bekommen. – 

- Familien unter Einkommensgrenze „l“ laut Tabelle Land Tirol sollen maximal 300,- Eu-
ro Förderung bekommen.  

- Zwischen der Einkommensgrenze „l“ und „ll“ sollen mit maximal 150,- Euro gefördert 
werden. 

 
Die Förderung kann ab 1.7. bis 30.9. für das vergangene Kinderbetreuungsjahr beantragt 
werden. Die Abrechnungen der Kinderbetreuung müssen in Kopie beigelegt werden, es kann 
nicht mehr Förderung bezogen werden, als Essen bezahlt worden sind. Die Fördersummen 
entsprechen einer Deckelung. 
 
Die Förderung kann von obsorgeberechtigten Familienhilfebezieher*innen mit Hauptwohnsitz 
in der Marktgemeinde Zirl, deren Kind(er) eine Betreuungseinrichtung der MG Zirl be-
sucht/besuchen, beantragt werden. 
 
Beschluss: Der Gemeinderat der MG Zirl beschließt, dass die Richtlinien zur Förderung der 
Essenbeiträge in den Kinderbetreuungseinrichtungen der MG Zirl, wie im Antrag beschrieben 
bis Ende 2021 ausgearbeitet und Mittel in Höhe von 10.000,- Euro im Budget 2022 vorgese-
hen werden sollen. Die Förderung tritt somit für das Kinderbetreuungsjahr 2021/22 in Kraft und 
kann ab 01. Juli 2022 beantragt werden.“ 
 
 
Antrag + Beschluss: 
 

1. Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt zum Antrag wie folgt: 
 

 Der tägliche Essensbeitrag in den Kinderbetreuungseinrichtungen (Kindergar-
ten, Hort, Mittagstisch, Schulische Tagesbetreuungen) wird um 1 € reduziert; 

 Die Kosten sind in der Gebührenordnung zu berücksichtigen; 
 € 25.000 sind im Budget 2022 einzuarbeiten. 

 
Abstimmungsergebnis: abgelehnt 
 
Ja: 8 Nein: 11 Enthaltung: 0 

 
2. Der Gemeinderat der MG Zirl beschließt, dass die Richtlinien zur Förderung 

der Essenbeiträge in den Kinderbetreuungseinrichtungen der MG Zirl, wie im 
Antrag beschrieben bis Ende 2021 ausgearbeitet und Mittel in Höhe von 
10.000,- Euro im Budget 2022 vorgesehen werden sollen. Die Förderung tritt 
somit für das Kinderbetreuungsjahr 2021/22 in Kraft und kann ab 01. Juli 
2022 beantragt werden. 
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Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 18 Nein: 1 Enthaltung: 0 

 
 
 
zu 12.2 Antrag Für Zirl - Errichtung einer Kinderkrippe am Schulareal 

Vorlage: ZA/683/2021 
 
Bericht: 
 
Die Gemeinderatsfraktion „Für Zirl“ hat folgenden Antrag an den Gemeinderat eingebracht: 
 

„Errichtung einer Kinderkrippe am Schulareal“ 
 
 
Folgende Anträge werden gestellt: 
 

 Die Errichtung einer Kinderkrippe mit Containerlösung sollte am Schulareal erfolgen; 
 Angebote für Container sollen vom Amt eingeholt werden; 
 Vorbereitende Maßnahmen mögen so schnell wie möglich auf dem Schulareal getrof-

fen werden; 
 Die laufenden Kosten für die Kinderkrippe sollen im Budget 20922 abgebildet werden. 

 
 
Der Ausschuss für Ausschuss für Schule und Bildung hat den Antrag vorberaten und mehr-
heitlich abgelehnt. 
 
Diskussion: 
 
2. VBgm. Rausch berichte, dass ihre Fraktion gegen den Standort ist. Das Schulerweiterungs-
areal soll mittel- bzw. langfristig einer Bebauung zugeführt werden.  
Es wird als alternative Standortmöglichkeit der Bereich beim Äuelespielplatz angesprochen, 
diesbezüglich gibt es Anträge aus dem Jahr 2016. Gibt es evtl. auch andere Alternativen 
(Standort bzw. Miete). 
 
1. VBgm. Zangerl-Walser ersucht um Info, sollten sich irgendwo frei Räume ergeben (Mittel-
schule, …). 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt zu den Anträgen wie folgt: 
 

 Die Errichtung einer Kinderkrippe mit Containerlösung soll am Schulareal erfol-
gen; 

 Angebote für Container sind vom Amt einzuholen; 
 Vorbereitende Maßnahmen mögen so schnell wie möglich auf dem Schulareal 

getroffen werden; 
 Die laufenden Kosten für die Kinderkrippe sind im Budget 20922 abzubilden. 

 
 
Abstimmungsergebnis: abgelehnt 
 
Ja: 6 Nein: 13 Enthaltung: 0 
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zu 12.3 Antrag Für Zirl - Gratiskindergarten für Alle 
Vorlage: FIN/194/2021 

 
Bericht: 
 
Die Gemeinderatsfraktion „Für Zirl“ hat folgenden Antrag eingebracht: 
 

„Der Kindergartenbesuch in der Marktgemeinde Zirl soll für alle gratis sein!“ 
 
Folgende Anträge werden gestellt: 
 

 Der Kindergartenbesuch in Zirl soll während des Kindergartenjahres kostenfrei sein; 
 Diese Kosten sind in der Gebührenordnung zu berücksichtigen; 
 Die Kosten von rund € 23.000 müssen im Budget 2022 eingearbeitet werden. 

 
 
Der Ausschuss für Schule und Bildung hat über diese Anträge vorberaten und mehrheitlich 
abgelehnt. 
 
 
Diskussion: 
 
2. VBgm. Rausch bringt einen Zusatzantrag der Gemeindefraktionen Zukunft Zirl und Zirl Aktiv 
gem. § 41 TGO ein und teilt diesen allen Mitgliedern aus. 
 
Der Antraglautet wie folgt: 
 
„Wir begrüßen die Initiative, den Zugang zur Kinderbetreuung für alle Zirler Kinder ab dem 
ersten Kindergartenjahr zu fördern. Dabei soll aus unserer Sicht jedoch nicht pauschal die 
Leistung kostenlos zur Verfügung gestellt werden. 
 
Wir stellen daher den Antrag, dass angelehnt an die Förderung des Landes „Kindergeld 
Plus“ jährlich für alle Kinder, die bis zum 02. September des Jahres das vierte Lebensjahr 
vollendet haben, eine Förderung ausbezahlt werden soll. Dies soll einkommensschwache 
Familien dabei unterstützen, den Betreuungsaufwand für ihr(e) Kind(er) aufwenden zu 
können. 
 
Dabei sollen die Richtlinien, die das Land Tirol für „Kindergeld Plus“ vorgibt, adaptiert und 
angewandt werden. 
 
Die Einkommensgrenzen sollen so übernommen werden, die Höhe der Förderung (§3, 3.) 
schlagen vor wie folgt: 
 

 Mindestsicherungsbezieher*innen sollen die vollen jährlichen Kosten für das erste 
Kindergartenjahr in Höhe von 435,- Euro gefördert bekommen.  

 Familien unter Einkommensgrenze „l“ laut Tabelle Land Tirol sollen 300,- Euro 
Förderung bekommen.  

 Zwischen der Einkommensgrenze „l“ und „ll“ sollen 150,- Euro gefördert werden. 
 
Unter § 4, 1. soll der Hauptwohnsitz der Fördernehmer*innen auf Zirl beschränkt werden. 
 
§ 4, 2. soll auf das 4. Lebensjahr geändert werden. 
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§ 5, 1.: Förderanträge können für das jeweilige Kindergartenjahr ab 1. Juli bis 30. Juni 
gestellt werden. Beispiel: Für das aktuelle Kindergartenjahr 2021/22 können Anträge bis 
30. Juni 2022 eingebracht werden. Das Formular zur Beantragung soll auf der Homepage 
der MG Zirl zum Download zur Verfügung gestellt werden. Im Bürgerservice der MG Zirl 
soll das Formular aufliegen. 
 
§ 5, 4.: Die Auszahlung soll nach Genehmigung, spätestens bis 01.10. des selben Jahres, 
erfolgen. 
 
Beschluss: Der Gemeinderat der MG Zirl beschließt, dass die Richtlinien zur Förderung 
des ersten Kindergartenjahres, wie im Antrag beschrieben bis Ende 2021 ausgearbeitet 
und Mittel in Höhe von 10.000,- Euro im Budget 2022 vorgesehen werden sollen. Die För-
derung tritt somit für das Kinderbetreuungsjahr 2021/22 in Kraft und kann ab 01. Juli 2022 
für alle Kinder, die bis 02. September 2022 4 Jahre alt werden, beantragt werden.“ 
 
Antrag + Beschluss: 
 

1. Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt zu den Anträgen wie folgt: 
 

 Der Kindergartenbesuch in Zirl ist während des Kindergartenjahres kostenfrei; 
 Diese Kosten sind in der Gebührenordnung zu berücksichtigen; 
 Die Kosten von rund € 23.000 sind im Budget 2022 einzuarbeiten. 

 
Abstimmungsergebnis: abgelehnt 
 
Ja: 6 Nein: 13 Enthaltung: 0 

 

 
2. Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt, dass die Richtlinien zur 

Förderung des ersten Kindergartenjahres, wie im Antrag beschrieben bis En-
de 2021 ausgearbeitet und Mittel in Höhe von 10.000,- Euro im Budget 2022 
vorgesehen werden sollen. Die Förderung tritt somit für das Kinderbetreu-
ungsjahr 2021/22 in Kraft und kann ab 01. Juli 2022 für alle Kinder, die bis 02. 
September 2022 4 Jahre alt werden, beantragt werden.“ 

 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 15 Nein: 4 Enthaltung: 0 

 

 
 
zu 13 Umwelt, Klimaschutz und Energie 

 
zu 13.1 Neophyten - Bereitstellung von budgetären Mitteln im Jahr 2022 

Vorlage: INFR/452/2021 
 
Bericht: 
 
Im Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Energie wurde diesbezüglich berate und berichet, 
dass derzeit noch letzte Arbeiten von Dr. Konrad Pagitz ausgearbeitet werden, welche eine 
Grundlage für die weitere Vorgehensweise bildet.  
 
Es muss eine Förderung beim Land voraussichtlich in der Höhe von € 25.000 bis € 30.000 
gestellt und außerdem seitens der Gemeinde ein Budget für Drucksorten und für Bewusst-
seinsbildung in der Höhe von ca. € 5.000 geschaffen werden (Empfehlung der Arbeitsgruppe). 
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Antrag + Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt für das Projekt „Neophyten Be-
kämpfung“ im Budget 2022 € 5.000 zu berücksichtigen. 
 
 
Hinweis zum Beschluss: GR Schöpf war nicht anwesend. 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen  
 
Ja: 18 Nein: 0 Enthaltung: 0 

 

 
 
 
zu 13.2 Pilotprojekt - Klimaneutrale Gemeindeverwaltung - Bereitstellung von bud-

getären Mitteln im Jahr 2022 
Vorlage: INFR/483/2021 

 
Bericht: 
 
In er letzten Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz und Energie war Frau Erler-
Klima von der „Energie Tirol“ online zugeschaltet und hat über dieses Thema referiert. 
 
Barbara Erler-Klima berichte dabei über das Pilotprojekt „Klimaneutrale Gemeindeverwaltung“. 
Dies betrifft unter anderem das Thema „Raus aus Öl und Gas“. Grundlage des Projektes ist 
dabei zu erheben, welche Energie und wieviel davon die Gemeinde selbst verbraucht. Dies 
betrifft Gebäude, Fahrzeuge und Dienstreisen.  
 
Des Weiteren wird ein Fahrplan erarbeitet wie die CO2 Emissionen reduziert werden können. 
Die nicht reduzierbaren Emissionen müssen kompensiert werden. Dies wird mit einer Zweck-
widmung der Budgetmittel erfüllt, wenn diese für CO2 einsparende Maßnahmen in Umsetzung 
gelangt. Ein Gebäude wird mit einem Energieberater erörtert und die weiteren Maßnahmen 
aufgezeigt. Als dritter Teil des Projektes werden auch die Mitarbeiter der Gemeinde geschult 
um zum Thema beizutragen.  
 
Die Datengrundlage aus dem Jahr 2017 ergibt, dass ca. 600 Tonnen CO2 emittiert werden. 
Seitdem wurden zwei große gemeindeeigene Gebäude von Öl auf Holzheizungen umgestellt, 
dies ergibt bereits eine Einsparung an CO2. Angenommen, man nimmt einen Preis von 50 
EUR pro Tonne CO2 ergibt sich eine Zweckwidmung von ca. € 30.000,-- pro Jahr. Mit die-
sen Mitteln sollen/können Projekte wie PV Anlagen, Heizungsumstellungen, Umstellung vom 
Fuhrpark etc. umgesetzt werden. 
 
Antrag + Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl beschließt, dem Projekt „Klimaneutrale Ge-
meindeverwaltung“ näherzutreten. Die Grundlagen für die CO2 Kompensation sollen 
parallel mit dem e5 Audit geschaffen werden und das Budget zur CO2 Kompensation 
für das Jahr 2023 bereitgestellt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: beschlossen 
 
Ja: 19 Nein: 0 Enthaltung: 0 
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zu 14 Bericht aus dem Überprüfungsausschuss 

Vorlage: FIN/202/2021 
 
Bericht: 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt wurde die Niederschrift der letzten Sitzung des Überprü-
fungsausschusses den Mitgliedern des Gemeinderates zur Verfügung gestellt. 
 
Diskussion: 
 
GR Neurauter berichtet, dass Josef Gspan ordnungsgemäß die Finanzverwaltung übernom-
men hat. 
 
Ein großes Defizit herrscht derzeit im Bereich der Rückstände und des Mahnwesens und wird 
derzeit aufgearbeitet. 
 
 
zu 15 Anträge, Anfragen und Allfälliges (im öffentlichen Teil) 
 
1. VBgm. Zangerl-Walser erkundigt sich im Gewerbegebiet, warum das Stromkabel nicht unter 
der neuen Straße „durchgeschossen“ (siehe Beschluss Gemeinderat), sondern mittels Que-
rungsgrabung verlegt wurde.  
 
1. VBgm. Zangerl-Walser erkundigt sich hinsichtlich der Eispflegemaschine, ob diese repariert 
wurde. Bgm. Mag. Öfner teilt mit, dass die Reparatur beschlossen und der Reparaturauftrag 
erteilt wurde. 
 
1. VBgm. Zangerl-Walser erkundigt sich, ob es bezugnehmen auf ihre Anfrage zum „Bildstock 
Bühelstraße“ schon Erkenntnisse gibt. Bgm. Mag. Öfner teilt mit, dass dies noch nicht erledigt 
wurde und ersucht das Bauamt, da nachzufragen. 
 
1. VBgm. Zangerl-Walser betreffend dem Verbauungsprojekt Ehnbach. 
Bgm. Mag. Öfner berichtet, dass es eine Besprechung mit der der Wildbachverbauung gege-
ben hat. Es ist eine Zustandserfassung zu machen und sodann eine offizielle Anfrage an die 
Wildbachverbauung gerichtet werden muss. Die Verbauung ist ein Projekt, welches über meh-
rere Jahre erfolgt. Die Verbauung ist sicher sinnvoll aber derzeit nicht erforderlich (keine Ge-
fahr in Verzug) 
 
2. VBgm. Rausch bedankt sich, dass das Aufbringen der „Haifischzähne“ (Bodenmarkierung 
zur Kenntlichmachung der Rechtsregel) so schnell erledigt wurde. 
 
2. VBgm. Rausch ersucht, dass im Eigenhofen, überall dort wo Hundekotsäcke bezogen wer-
den können, auch Müllkübel angebracht werden sollen. 
 
2. VBgm. Rausch ladet alle Interessierte ein, die beim Projekt „Klimaneutrale Gemeinde“ mit-
wirken möchten.  
 
2. VBgm. Rausch berichtet, dass betreffend der Homepage ein erstes Treffen stattgefunden 
hat. Dies soll im kommenden Wirtschaftsausschuss beraten werden. 
 
2. VBgm. Rausch bemängelt, dass das Geld entsprechend des Antrages über kostenlosen 
Bezug von Menstruationsprodukten zwar frei gegeben wurde, jedoch erfolge die Umsetzung 
bis heute noch nicht. 
 






